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Bekanntmachung.

Vom kvnigl. Landgericht Aichach.

An die Heern Pfarrer als Vorstände der 
Armenpflegen.

Mittelst besonderer tzircularien werden den Ar- 
menpflegswaftsrälhen die neidigen Äortnularifii zur 
Anfertigung der Armenrechnungcn, Eiatö ic. mitge­
theilt werten.

Die Armenbeschriebe festen dann unverzüglich an- 
gesertigt und diese nebst den iibrigen Elaboraten läng­
stens bis 13. Oktober anher vorzulegen.

Die Einhaltung diese» Termines werden sich die 
Herrn PstegschaflSvorstänke umsomebr angelegen sein 
lassen, als außerdem höchst unlieb Wartbolen abgesen- 
det werden müssen.

Okur die Rechnungen sind in tluplo vorzulegen. 
Man empfiehlt die größte Aufmerksamkeit und Genauig­
keit bei Anfertigung der Armcnbeschriebe und der Etat».

In den leckern sind allenthalben die nöthigen 
Mittel zur Unterstuyung ter Arme« cinzusepen. und 
wenn diese fehlen, muß zu Umlagen gegriffen werden. 
Ungenügende Elaborate werden zur Umarbeitung zu- 
rückgesendet.

Halt sich eine Gemeinde für überbürdet, und wist 
deßhalb Uuterstuhnng au» dem Dislrikis-Armenscnde 
ansprechen, so muß ein gesonderter. wohlmotivirter 
Antrag gestellt werden. Ohne solche Anträge wird 
keine Unlerstühnng gewährt.

Aichach. 3l. Juli IbsiO.
Kvnigl. Landgericht

1). I. a.
Koch Sternseld.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen.

Gemeinde-. Kirchen-Venvaltungö- und Ar- 
menpflegschastSraihS - Ergänzungswahlen 
belr.

Mit dem 1. September l. I». beginnen die Ge­
meinde- und Kirchenverwaltungs-Ersapwahlen. dann 
jene der Armenpstegschaslöräthe. weshalb der Magistrat 
und sämmtliche Kirchen- und Gemeinde-Verwaltungen 
beauftragt werden.

N Die Urwahllisten ungesäumt zu revidiren und 
die vorgefaüenen Aenderungen zu ergänze»; 
insbesondere die Stenerverhältnißzahleu (jedoch 
mitAussäluß der Kapital- und Einkommensteuer) 
einzuseyeu. sofort

2) eine Zusammenstellung der Urwahllisten (Samm­
lung aller Aufzcichnungeii der Gemeindcglieder, 
worin alle Data der Urwahllisten und auch die 
Steuerbeilräge vorzutragen sind) und

3) die Listen der Hochstbesleuerteu zwei Dritttheile 
der wirklichen Gemeinkeglieder

anzufertigen und von den Mitgliedern deö Magistrates 
und der Gemeindeverwaltiiüg unterschreiben zu lassen.

Die Cteuerverhältnißzablen sind auf Grund der 
rentawllichen Sleuerlislen richtig zn stellen.

Formulare zu Urwahllisten können hier erholt 
werden.

In der Kolumne ..Bemerkungen" sind in der 
Zusammenstellung, der Urwahllisten (dem Verzeichnisse 
aller Gemeindeglieder) und in der Liste der Höchstbe­
steuerten sind die allenfallfigen Hindernisse auzugeben, 
welche der Wählbarkeit cntgegenstehen. z. B. wenn 
Jemand wegen eine» Verbrechens oder Vergehens ver-
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urtheilt wurde, oder wenn Jemand in ConcurS ver­
fallen oder unser Euratel gestellt ist.

Dir^Wahltage bei welchen wenigstens zwei Dritt- 
thcile von den mit Wahlrecht bekleidete»' Gemeinde- 
gliedern bei Vermeidung einer Strafe von 1 — 3 fl. 
ihre Stimmen abzugeben haben, werden noch beson­
ders bekannt gemacht werden.

Wenigstens 2 Tage vor der Wahl müssen die Ur­
wahl- und besonderen Listen im Gemeindehause auf­
gelegt. und daß dieses geschehen, darüber muß dem 
Wahlkommissär Nachweis vorgelegt werden.

Die Wahlen in den Landgemeinden unterliegen 
der Bestätigung heü Landgerichts und es, wird schon 
jeht bemerkt, daß körperlich oder geistig Unfähige die 
Bestätigung nicht erhalten. Unter Ledere werden 
auch jene,gezählt,, welche nicht gewandt lesen, 
und schreiben kvnndn. *

Aichach, den 30. Juli ISsiO.
Königliche Landgericht Aichach. 

Wimmer.

V.'kinntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach u. sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Viehhandcl betr.
Da dem Landgerichte bei der völligen Freigebung 

des Viehhandels diejenigen Personen, welche sich mit 
diesem Erwerbszweige befassen, nicht mehr bekannl 
werde», so erhalle» der Magistrat und sämmtliche Ge­
meindeverwaltungen in Gemäßheit hoher Regicrungü- 
Entschlicßung vom 21. dS. Mtö. den Auftrag halb­
jährig nach Ablauf der Steuerziele, sohin bis zum ^. 
Februar und 4. Juli jeden Jahres den Zu-und Abgang 
der Viehhändler anher anzuzeigen

Aichach, 28. Juli >860.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Erkenntniß.
In den: Verschollenheitsverkahren gegen Felir 

Huber von Echönleiten und Joseph Gries von Affing 
erkennt das unterfertigte Gericht als Einzelnrichteramt 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu Recht:

1) Seien Felir Huber von Schönleiten und Jo­
seph Gries von Affing für todt zu erklären;

2) deren Vermögen de» aktenmäßig legitimirten, 
Erben derselben ohne Kaution auöznhändigen und

3) habe Antragsteller Joseph Huber von Schön- 
leitcn die Kosten zu tragen.

Gründe rc. rc. -
Aichach, den 24. Juli.

Kgl. Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.

Die durch §. 4 der h. Ministerial-Entschließung 
über Bildung der Schullehrer voni >5. Mai 1857 vor­
geschriebene Aufnahmsprüfung der Schullehrlinge wird 
für den VL, die LandgerichlSbezirke Aichach, Fried­
berg und Rain umfassenden Prüfungö-Distrikt

Montag, den 20. August, Morgens 9 Uhr­
in Thierhaupten stattfinden.

Admission zu dieser Prüfung können nur solche 
Schüler erlangen, welche sich über die in den §§. 3 
und 4 erwähnten Regulativs festgestellteil Vorbeding­
ungen legal auszuweisen vermögen.

Die nach §. 12 desselben Erlasses bestimmte Jah- 
reöprüfung für sämmtliche drei Präparanden-Curscaber 
wird auf

Dienstag den 2l. August, ?'' " 
Morgens 9 Uhr

ebenfalls in Thierhaupten an beraumt, wezn vom Vor­
bereitungslehrer ausgestellte und durch die einschlägi­
gen Lokal- und DistriktS-Schul Inspektionen bestätigte, 
beziehungsweise abgeänderle Zeugnisse über Fleiß, Fort­
gang und sittliches Verhalten eines jeden Schullehr- 
liugS beizubringen sind.

Thierhaupten, den >9. Juli >860.
wr A. Neichcrzcr, 

k. gcistl. Rath und Prufungö-Commissär.

Privat »Anzeigen:
Die Eichleitcr'sche Buchdruckerei in Friedberg 

empfiehlt zur geneigten Abnahme^ 
Fleischbeschaüscheine in Oktav.
Logbuch für Fleischbeschauer in Folio und 
Ein- und Auslauf-Journale für die Ge- 

> mcindeverwaltung. ,
Ferners stuui <. ^m7. M

Die von der h. Ministerial- Entschließung neu 
angefertigre Leumunds- und Vermö­
ge n s z e u g ni ss e.

Dienstboten - Register-Bogen.
Vermogenstabellen.^
Todtenschanscheine.
Gemeinderodtenanzeigetabellen.
Monatstabellen für den Lvdtenbeschauer. 
Schäyungstabellen.
Anmeldscheine der Gemeinde.
BesüzveränderungS-Vücher.
Fremdenbücher.
Bermittlungsamtstabellen.
Fassionstabellen.
EinnahmS - und AuSgabstabellen.
Tabellen für die Armenpflege.
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Maurer- und Zimmermanus-Vovweis.
Monats tabeilen für Hebamen.
Hvchzcitladscheine.^
Auszug aus Sem Taufbuch für uneheliche Kinder. 
Aufentbalrsscheine.
Grund-Etat für Kirchen - und Gemeindeverwal­

tungen.
Tagebuch zum einschreiben der Einnahmen und 

Ausgaben.
Äncurrenzrolle in Geld und Umlagen. 
Concunenzrvlle in Hand- und Spanndienst.
E i n g u a r t i r u n g s l i st^ n---------- - -------------- :---------- ■—,—■
Urwahllisten.
Tabellen für In- und Beisassen 
Heimathsangehvrigcn ohne Ansässigkeit. 
Register über verkündete Gesetze.

A n z e i g e.
Flicgenpapicr „arscnikfreieö" empfiehlt zur 

geneigte» 'Abnahme.
(Larl Vundlfiuger,

1 Apotheker in Altomünster.

Hollen - Verkauf.
In Augsburg ist bei Bäckermeister Kuhn (sog 

Zwerchbäck) Iakobervorstadt 6 40 die ganz gute
T r o ck e n - H e f f e

von 2 kr. — 15 fr. täglich ganz frisch zu haben, und 
dieselbe bat das gute, daß sie erst '/»Stunde, vordem 
anmacheu emgewetcht verbraucht, und an jedemkuhlen 
Ort, sich lt Tage lang ausbewahren läßt und für de­
ren Gute garaiilirt wird.

In nächst klimmender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach stau.

Donnerstag den V August. Vcrmiit. 8 Uhr. Untersuchung 
gegen Karolina Probst! von Oberzeitlbach und Cons, 
wegen Verbrechens des Diebstahls.

An demselben Tag, Vormittags ' ,l l Uhr. Untersuchung gegen 
Fran; Kvniger von Geisenfeld wegen unerlaubter Selbst­
hilfe.

Au nämlich Tag, Nachmittag '/^ 3 Uhr. Untersuchung gegen 
Georg und Jakob Golling von Gcbcnhofe», wegen Ver­
gehens der Körperverletzung.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 26. Juli.
Leonhard Einzinger von Wachstein entwendete dem Tag­

löhner Ignaz Greis von Lanking aus seiner unversperrten 
Wohnstube eine silberne Sackuhr nebst andern unbedeutenden 
Gegenständen im Werthe zu 6 st.; Einzinger erhielt wegen 
einfachen Diebstahlsvergehen eine doppelt geschärfte Gefäng­
nißstrafe von 22% Tagen.

Joseph Appel von Ballersdorf wurde wegen 2 Vergehen 
des Diebstahls, verübt an Joseph Emmer und Jos. Schoder 
von Handzell, zu einer 45tägigen doppelt geschärften Gefäng­
nißstrafe verurlheilt.

Leonhard Wünsch von Haimpersdorf ist angeklagt 
1) am 12. Juni dem Georg Hui und Zachäus Stemmer 

von dort von der Bleiche weg 2 Stück Leinwand im 
Weikhe ;u N fl. 30 kr. und

2) .der Anna Maria Thalmayer von Wiesenbach, am 18. 
Juni aus der unversperrten Wohnstube Effekten im Werthe 
zu 5 fl 20 kr. ohne Verletzung eines Verwahrungsmit- 

' i tels entwendet zu Haden. Hb _
Wünsch wurde sofort wegen zweier einfacher Diebstahls­

vergehen bei seinem ganz schlechten Leumund zu einer 4mc- 
natlichen in einem Zwangsarbeitshause zu erstehenden Ge­
fängnißstrafe verurlheilt__ '' ''' ' I
■------u___ LI___________ (j________ _______:-------- ------- .

Im eignen Herzen

Noch immer willst du weiter schweifen, 
Und nicht genug mit deiner Welt, 
TaS Unerfaßliche begreifen. 
Wo Menschenwissen all' zerschellt! 
Sieh' der Natur geheimes Lebe». 
Das Kleinste spricht es deutlich aus: 
Laß' ab von deinem AußenKreben, 
Bestelle du dein eig nes Haus!

Nenn' Glück du nicht eiu stolzes Prangen, 
Und durch den Beifall hochentzuckt, 
Ein süßes, namenlos Verlangen, 
Bis dich des Ruhmes Lorbeer schmückt; — 
Vergeblich Ringen ist'ü und eitel Treiben 
Auf einer schwere» Dornenbahn. — 
Coll treu ein Glück dir ewig bleiben, 
Dann legö im eignen Herzen an.

Im eignen Herzen wurzle weiter 
Stets der Erkenntniß mächt'ge Kraft, 
Sie stimm' dich froh, sie stimm dich heiter, 
Sei Balsam dir und Lebenssaft;
Erkenn' es wohl vergiß es »immer. 
Pfleg' stets es fort und halt eü tre», 
Im eigene» Herzen leuchte immer 
Das Bild deS Friedens frisch und neu!

Ein stiller Friede», heit'reü Leben, 
Im eignen Herze» aufgebaul! 
Bescheidene Wunsche sie umschweben. 
Was du dem Glücke gern vertraut! 
Und sieb', cs lacht auf allen Wegen 
Wie rvö'ge Freude hold dich an: 
Im eig'nen Herzen liegt der Segen, 
Das And're sonst ist fiüchl'ger Wahn.
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Drum laß eö ziehen, laß es sinken, 
Was dich so mächtig Hal beseelt. 
Mag'S dir auch noch so sreundlich winken. 
Du hast ein beß'reü Gluck erwählt: 
Im eig'nen Herzen sei die Quelle, 
Die dir des Lebens Freude gibt, 
Im eig'nen Herzen sei die Stelle, 
Wo ewig bleibt was du geliebt.

K
G e m c i ll ll ii tziqcs

Nach Dr. Lenger vertreiben einige in den Ge- 
tre'ldehanfen gesteckte W e rin u t h öz w e ig e den Wurm 
in sechs Stunden. Nach Dörgen sollen die Getreide-

Haufen in geschlossenen Räumen mit Dämpfen ^J 
Gasen behandelt werden, durch welche man die 
tödtek Als ein wirksames Mittel habe» sich lltl(1, 
Dampfe von Schwefelkohlenstoff hcräuögestellt, 
welchen 2—5 Grammes anf IW Kilogrammes (ty. 
treide ausreichen. Der Geruch des Schwefelkohle,' 
stoffeö ist freilich unangenehm, aber derselbe verliert 
sich nach nicht langer Zeit. Als ein ebenfalls vottrch 
licheö Mittel wird angegeben, russische Schaffelle i^ 
der Fleischseite nach oben neben den Getreidebaus, 
hinzulegen. oder mit derselben Seile auf den Hauss 
zu legen, die Würmer begeben sich in großen Mass, 
auf die Felle und können mit diesen entfernt werd«

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 28. Juli 1860.

Frucht-
Sorten

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die innre Schram, 
»st der

Im Ganzen 
vorhanden.

Hieran ^Im Rest 
verkauft. . geblieb. höchste» mittlerer mindester

Mitte 

gefallen

l preis 

aestiraen
Sch ä f f e l. st. ^ — kr.

19

st.

2776

k^- st. kr. st. !r

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

129 >25 a 22 । 47 22 13 21 39
121

101

121
1 

101

15 ! 12

7 I 58

14

7

57

36

14

6

26

57

1803

768

37

9

25

__
—

1 Ii

Summa 351 u 317 1 5353

Ai ch ach er Viktualien-Preise.

fi 
5 
I
4

Fleisch per Pfund. kr-Ipl- Brod Pid. Lth. Qnt. ZU | Mehl, pr. Drei Niger.

Ochsenfleisch, gemästete» 13 2 Halbkrenzer Semmel — 2 - r , = Mnndmehl oder Auszug.
Kuhfleisch 11 - Kreuzer Semmel — 4 1 — . -^) Semmelmehl . . .
Rindfleisch 11 — Halbkrenzer Roggl — 3 1 • /•2 ^)Mittel- od. Rogqenmebl
Schweinfleisch 18- Kreuzer Roggl — 6 2 1 L?achmehl ....
Kalbfleisch 10 - Halbbatzen Laib — 19 ^)Beutel- od. Brodmehl
Schaffleisch —!— Batzen Laib 1 6 2 ^ i l Psd. Rcggenbrod

Viktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfund, IfrJpf. Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel
Rindfleisch — — Kreuzer Roggl
Schweinfleisch — _ Zweikreuzer Roggl
Kalbfleisch — Batzen Laib
Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 8 kr. -

! Pid. I Lth. jQnt IW l| Mehl, pr. Picrtl. Ist-iM
— 3 — — Feines Mundmehl 2 16-
— 4 — - Semmelmehl 1 52-
— 6 — — Waizenmehl 1 36
—- 12 — — Geringeres Waizenmehl 1 20

1 4 —- Roggenmehl 1 6
2 8 — Nachmehl 1 4-

Pf- - 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 3 pf.
München 28. Juli. Augsburg 27? Juli. Schrobenhausen 26. Juli.Friedberg 4. Augusts

Ort der Schranne
.Feesen. Waizen. Korn. Ger st e.

höchst mirtl. I »lind höchst, mitl. I »lind, höchst, mittl, , mind höchst., mitt(.| mind. l>ochst.

ist kr. st^ kr st kr.

München . . .
Augsburg . .- 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

st.

21
kr. st.
♦5 21

kr.^st. Jfr st
20 l7 14

, r. st. kl. st. (fr. st.ikr.Ist. kr. st. 

35 13 47.12 50 13 18 13 1112 
22 14 59 Hi 3 15 - 13 42 12- 22 20;2l 40 21 50,15 22,14 59 14 3 lös - 

— 22' 13(21 40,20 31116,37116 30 15 1—1 — 
; —(21 —124'22 23 36lll|42 15 46 14 — I—!-

fr st. ।tr.
51 8 14
53 7,32

Habe r.

| mittl. mini 

st. , kr> st. ch
7 35 7 21 
7| 3' 61!

tGedruckt in der Eichleitcr'schen Buchdruckerei in Friedberg.) (Redigirt von Tb. Müller.)


